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Bezirksliga Gruppe 1

TSV Münchingen : TSV Asperg II 
Samstag, 25.03.2023, 18:00 Uhr

Schmidt macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Dittrich und Schmidt konnte der TSV Asperg II das Auswärtsspiel
beim TSV Münchingen in der Bezirksliga Gruppe 1 mit 9:5 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in
ihrem 18. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Nathan Ruben Schmidt den finalen
Punkt holte.

Den Start machten die Doppel. Kaum Chancen ließen Nowak / Wolz beim 3:0 ihren Gegnern Bauer /
Bauer. Es dauerte eine Weile, bis Weinfurtner / Helbig ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Barth /
Dittrich quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Doppel insgesamt war. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Hummel / Hummel bei ihrer 1:
3-Niederlage von Schmidt / Kuschel dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar
brachte Bastian Barth Patrick Nowak phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Patrick
Nowak mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Beim 0:3 gegen Carina Bauer fand indessen Eberhard Hummel von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Frank Weinfurtner gegen David Bauer bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Frank Weinfurtner zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Luca
Dittrich war für Tim Helbig am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andreas Wolz bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen
0:3 Niederlage gegen Michael Kuschel. Erik Hummel versäumte es im Anschluss mit einem 1:3
gegen Nathan Ruben Schmidt, einen Punkt für sein Team zu holen. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 3:6. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen
eingestufte Begegnung für Patrick Nowak gegen Carina Bauer nach Verlust der ersten beiden Sätze
zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Patrick Nowak letztendlich
dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Hitchcock hätte das Drehbuch
zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Seit Beginn der Serie hat Bauer damit nun 14
Siege bei gleichzeitig 14 Niederlagen zu verzeichnen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Eberhard
Hummel das Spiel gegen Bastian Barth, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:
3 verlor. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hummel nun bei 11:16,
während Barth bislang 10 Siege und 11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Auf Messers Schneide
stand dann die Partie zwischen Frank Weinfurtner und Luca Dittrich, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte und Dittrich seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Auch rückblickend war es
eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dittrich mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Tim Helbig machte hingegen mit David Bauer beim 16:14, 13:11, 11:5
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in
etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Nach diesem Einzel steht Helbig somit bei 13 Siegen
und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Bauer ein 0:4 ausweist. Eine
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kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Andreas Wolz danach die Begegnung, in
die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen
Nathan Ruben Schmidt abgab und eine Niederlage kassierte. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Münchingen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:22 bei 5 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 4 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TSV Asperg II geht es stattdessen am 02.04.2023 gegen die TTG Marbach-
Rielingshausen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Münchingen

Doppel: Nowak / Wolz 1:0, Weinfurtner / Helbig 0:1, Hummel / Hummel 0:1 
Einzel: P. Nowak 2:0, E. Hummel 0:2, F. Weinfurtner 1:1, T. Helbig 1:1, A. Wolz 0:2, E. Hummel 0:1 

 TSV Asperg II
Doppel: Barth / Dittrich 1:0, Bauer / Bauer 0:1, Schmidt / Kuschel 1:0 
Einzel: C. Bauer 1:1, B. Barth 1:1, L. Dittrich 2:0, D. Bauer 0:2, N. Schmidt 2:0, M. Kuschel 1:0


